
Am 27. NOvember

nein 
zum masslosen hochhaus



27. November

nein

nein zum Gestaltungsplan “Giessen”

«Bei dieser Planung  
fehlt sämtliches  
Augenmass.»

Thomas Maier, Gemeinderat GEU/glp

Infoveranstaltung

Mittwoch, 9. November 2011
20:00 Uhr, Kino Orion, Dübendorf
Kontradiktorisches Podium mit anschliessendem 
Apéro

So unterstützen Sie uns

Treten Sie dem Unterstützungskomitee bei unter  
www.neinzumhochhaus.geu-duebendorf.ch

	 geu@duebendorf.ch

	 Spenden: GEU-Konto: 80-37480-0

Nein zum masslosen Hochhaus 
Die hohe Dichte, das masslose Hochhaus und 
die einseitige Übernutzung sind zu viel für diesen 
Standort.

Nein zum Verkehrskollaps
Zu viele Parkplätze führen an der bereits heute 
chronisch überlasteten Giessenkreuzung end-
gültig zum Verkehrskollaps. 
 
Nein zur höheren Steuern und 
zur Verwahrlosung
Umgeben von stark befahrenen Strassen, einem 
Parkhaus und ohne Vernetzung im Quartier ist 
die Verwahrlosung der geplanten ‚Erholungsoa-
se‘ vorprogrammiert – und der Steuerzahler von 
Dübendorf muss die Folgekosten bezahlen.
 
Nein zur masslosen Baudichte 
An den Grenzen des Illegalen wird die Nut-
zungsdichte des benachbarten Grundstücks 
übertragen und das enorme Volumen für das 
masslose Hochhaus erst möglich. Der geplante 
trostlose Park kann dann in wenigen Jahren mit 
einem Federstrich des Gemeinderats auch noch 
überbaut werden.

Nein zum Schattenwurf 
Das Giessen-Hochhaus verursacht einen mas-
siven Schattenwurf, der alle Anwohner beein-
trächtigen wird.

Nein zur Landschafts-
beeinträchtigung 
Egal, ob Sie in Gockhausen oder am anderen 
Ende des Greifensees den Ausblick geniessen 
möchten: der masslose Giessen-Turm wird alles 
dominieren.

Nein zu Spekulation und 
kinderfeindlichem Wohnen
Heute: Fremder Spekulant kassiert ab; Singles 
und Businessleute ziehen ein. Morgen: Ghet-
toisierung droht oder Familien ziehen ein und 
brauchen Krippen, Schulen und sichere Schul-
wege. Die Steuerzahler berappen es. Also Sie!

Auch der Finanzvorstand der Stadt Dübendorf 
weiss: 

«Priorität haben nach-
haltige Investitionen 
statt kurzfristige 
Gewinne.»

Quelle: www.baeumle.ch, Homepage von  
Martin Bäumle, Stadt- und Nationalrat, GEU/glp


